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PRE S S EINFORMATION 
 
Heinz Baumüller 
Eremitage I I I  – 1984 bis heute 
6. 5.  bis 9.  5.  10  

Z S a r t  Kuns tRaum – VIENNAFAIR / St and AZ010, Zone 1 

 

 
 
Dass kontempla tiv e Zurückgezogenhei t of f ens iv sein kann, z eigt Heinz Baumüllers  

„E remit age III“ im ZS a r t  KunstRaum auf  de r  VI ENNAFAIR.  Die im J ahr  1984 im  
Raum 13 an der  Düsseldorf e r  Kunsta k ade mie e rs tmals  eingerichte t e En twicklungs -

instal lat ion sucht  förmlich mit ausgew ähl t e n S t a t ements zu den Vorgängen in 

Ki rche,  Pol it ik und Ges el lschaft  die Konf ronta tion mit de r  Öf f en tl ichkei t .   
 

Ke rn der  Inst al lat ion bildet  ein Ensemble aus einem Stuhl und einem Schreibtisch,  

au f  dem ein Gipsabguss seine r Schädeldeck e sowie eine Kreuzk er zenlampe s t ehen. 
Alle typischen E r emit en requisiten ( Schädel,  Kreuz und Ker ze)  in jenem Grün, mit 

dem Baumüller  den Lebens raum seiner  Kindhei t,  das Mühlvier t e l,  konnotie r t .  

 
Im Lauf  de r v e rgangenen 25 J ahr e k amen zahl r eiche Art e f a k t e dazu: die Todes -

anzeige seines Großvate rs,  seines Vat e rs und seine Eigene, Fotoarbei t en und 

Pl as t iken. Über  die Szeneri e wacht  de r  „P räs identschaf ts kandidat“ Baumüller ,  mit 
e inem Suje t  aus seine r  Se r i e „Wahlplakat e “ (1988-1992),  in der  e r mit Bild und Text  

kompromisslos für  das Dir ek t e in de r Demokr a ti e agi t ier t e.  

 
Überhaupt  nimmt der  Tex t  in Baumüllers  Schaf f en eine gewichtige Posit ion ein.  Sei t 

1972 modellier t e r  in seinen, in loser Folge  produzie r t en,  „Schri f tblät t e r“ mit mehr  

oder  weniger minimal en Eingri f f en,  „fl ache Gemeinplä tze“ zu dreidimensionalen 
Räumen der  öf f en tl ichen Auseinanders e tzung um, und ve rl eiht S t ehs ä tzen eine 

plötzliche Bew egung.  
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Aber  auch der  r e al e Raum gehör t zu Baumüllers  Wer ks tof f .  Dabei spielt die 
K reuzung der Blickachsen der  Be t r achtenden und des Künstle rs  eine wes entl iche 

Rolle.  Sei es bei de r mit dem 1. P r e is  des Wet tbew erbes de r deu tschen Kuns t -

a k ademien prämie r t en und späte r  gemeinsam mit Joseph Beuys ze rschni t t enen 
S kulptur  „Tunnel“ oder  bei dem gut  10 J a hre späte r  en ts t andenen, ebenfal ls  

ausgez eichnet en Werk „Eingang/Ausgang“, das späte r  au f  de r Insel Hombroich in 

Be ton gegossen, großmaßs täblich aufgeba ut wurde.  
 

Bei de r auf  de r  VI ENNAFAIR gezeigten Insta l lat ion „Eremit age III“  is t de r  Schreib-

t isch der  K reuzungspunkt  de r  r äumlichen Kommunika tion.  Über  ihn ve rmit t el t  
Baumüller  dem Publikum sein Nachdenk en,  das sich an der Wand dahinte r  bruch-

stückhaf t  ansammelt.  In umgek eh r t e r  Richtung sind wir aufgeforder t ,  die 

symbolhaf t  purist ischen Module durch unse re eigene Int e rpre t a t ion zu 
komple t t i e r en.  

 

Pr evi ew: 
Mittwoch, 5.  5.  10,  11.00 Uhr 

Der  Künstle r is t anwes end.  

 
E r emit age III – 1984 bis  heute   

im ZS a r t Kuns tRaum auf de r  VI ENNAFAIR – S t and AZ010, Zone 1:  

Do 12 – 19 Uhr,  F r 12 – 21 Uhr 
S a 11 – 19 Uhr,  So 11 – 18 Uhr 

 

Werkfo to:   
E r emit age III,  2010, Inst al lat ion 

 

Wei t e r e  Fotos können Si e ge rne per  E -M a il an kuns t r aum@zs ar t . a t anfordern.  
 

Konta kt :  

Mag. Andrea Z eh etbauer ,  Geschäf ts führe r in 
T el:  01/895 93 95 – 12 

andre a@zs ar t . a t  

 
Christ ian Smretschnig,  Art Management  

T el:  01/895 93 95 – 19 

christ ian@zs ar t . a t   
 

ww w.zs ar t . a t  


